
Gottesdienst zum 

Abschluss der 

ökumenischen 

Bibelwoche 2026 

 

Sonntag, 
25. Januar,  

um 10.30 Uhr  
in der 

Freien evangelischen Gemeinde 
 

 
 

unter dem Motto 
 

„Ester – Gott wirkt im 
Verborgenen“ 

 
(Ester 4, 14; 6,1; 9, 22) 

 

Ökumenische 

Bibelwoche 

2026 

 

 

 

 

 

in den Kirchengemeinden 

 

Heilig Geist 

St. Philippus 

St. Nicolai 

Freie evangelische Gemeinde 

St. Nathanael 

 

in Bothfeld  

und 

Isernhagen - Süd 

Ökumenische 

Bibelwoche 

2026  

„Vom 

Feiern 

und 

Fürchten“
Zugänge zum Buch Ester 

 

Mo, 19. Januar – Fr., 23. Januar 

jeweils um 19.30 Uhr 

 in einer der fünf Gemeinden 

Abschlussgottesdienst am 25. Januar 

um 10.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 



Ökumenische 

Bibelwoche 2026 
 

Ein Buch in der Bibel, in dem Gott nicht 

vorkommt? Ja, das gibt es: Das Buch Ester. 

Das Wort „Gott“ sucht man darin 

vergeblich. Aber warum steht es dann in 

der Bibel? Weil es davon erzählt, wie der 

treue Gott auf verborgene Art und Weise 

handelt. In einer Geschichte wie aus 1001 

Nacht. Über eine junge Jüdin, die 

undercover zur persischen Königin wird. 

Über einen Mann, der den Plan schmiedet, 

die Juden zu vernichten. Und über eine 

mutige Tat, die zur Rettung des jüdischen 

Volkes führt. 

 

In der Ökumenischen Bibelwoche 2026 

wollen wir in den 5 Gemeinden in 

Bothfeld und Isernhagen-Süd dieses 

ungewöhnliche Buch der Bibel 

entdecken  und darüber sprechen, 

welche Bedeutung das  für unseren 

Glauben haben könnte.

Ökumenische 

Bibelwoche 2026 
 

• Montag, 

19. Januar, 

Heilig Geist, 

Niggemannweg 18: 
 

„Eine Frage der Schönheit“ 
(Ester 2) 

 

• Dienstag, 
20. Januar, 
St. Philippus, 
Große Heide 17 B: 
 

„Eine Frage der Haltung“ 
(Ester 3) 

 

• Mittwoch, 
21. Januar, 

St. Nicolai, 

Sutelstraße 20: 
 

„Eine Frage des Mutes“ 
(Ester 4-5) 

Ökumenische 

Bibelwoche 2026 

 
 

• Donnerstag, 
22. Januar, 
Freie Evangelische Gemeinde, 
Langenforther Straße 32: 
 

„Eine Frage der Strategie“ 
(Ester 6,1-8,2) 

 

• Freitag, 
23. Januar, 
St. Nathanael, 
Hartenbrakenstraße 27: 
 

„Eine Frage von Opfern und Tätern“ 
(Ester 8,3-9,19) 

 

jeweils um 19:30 Uhr 

 

Auch eine Teilnahme an einzelnen 

Abenden lohnt sich. 

 


